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Während in der einen Gruppe Gleichgewichtsübungen auf den schmalen Ski gemacht werden, versuchen sich die anderen Kinder beim «Fangis» auf Langlaufski.

Passende Ski und Stöcke werden je nach Grösse
der Kinder ausgegeben.

Nicht jeder weiss, wie man vorgehen muss, damit der Langlaufschuh auch
in der Bindung bleibt, deshalb erklärt es Elisabeth Bollhalder den Kindern.

Ein Massenstart ist tückisch und ganz besonders,
wenn man den ersten Tag auf den Ski steht.

Laufen auf schmalen Latten testen
Swiss-Ski verfolgt im Langlaufsport ein ambitioniertes Ziel. Der Verband möchte, dass während dieses Winters 10000 Kinder in der Schweiz in
den Genuss eines Langlauferlebnisses kommen. Beim «Dario Cologna Fun Parcours» machten alle Primarklassen von Wildhaus-Alt St. Johann mit.

BEATRICE BOLLHALDER

ALT ST.JOHANN. «Langlauf ist jung,
Langlauf ist cool», so heisst es.
Aber nicht immer für denjenigen,
der das erste Mal auf den schma-
len Latten steht. Mit ein bisschen
Übung können die meisten die-
ser sportlichen Betätigung je-
doch etwas Positives abgewin-
nen. Deshalb ist es wichtig, be-
reits Schulkindern eine Möglich-
keit zu bieten, Langlaufluft zu
schnuppern. Swiss-Ski wollte
diesem Ansinnen Rechnung tra-
gen und baute den bisherigen
Fun Parcours zum «Dario Colo-
gna Fun Parcours» aus mit dem
Ziel, pro Saison 10 000 Kindern
ein Langlauferlebnis zu ermögli-
chen. Im letzten Winter konnte
diese Zahl zum erstenmal er-
reicht werden.

In Alt St. Johann stationiert

Cony Lusti hat im Namen des
SSC Toggenburg die Schulklassen
im obersten Toggenburg im ver-
gangenen Oktober darüber infor-
miert, dass der «Dario Cologna
Fun Parcours» in der vierten Ja-
nuarwoche in Alt St. Johann gas-
tiert, und diese eingeladen, einen
Schnupperkurs zu buchen. Sie er-
munterte die Lehrer, dieses Ange-
bot, das für die Klassen kostenlos
ist, zu nutzen. Die Benützung des
Parcours inklusive Miete der Ski,
Schuhe und Stöcke sei gratis, teilte
sie ihnen mit. Ausserdem lockte
sie mit der Tatsache, dass es mög-
lich ist, mit einer schnellen Zeit
bei der Absolvierung eines Sprints
Geld in die Klassenkasse zu ge-
winnen. In dieser Woche nun
nehmen alle Klassen der Primar-
schule Wildhaus-Alt St. Johann
sowie einige Klassen der Ober-
stufe Nesslau das Angebot wahr.
Sie absolvieren das spielerische
Langlauf-Animationsprogramm
während meist zwei Lektionen.

Am Mittwochmorgen waren
beispielsweise die Dritt- und
Viertklässler aus Wildhaus auf

den schmalen Latten unterwegs.
Deren Lehrerin, Patricia Bär,
buchte das Angebot, weil ihre
Schüler alle Ski fahren können,
aber nur vereinzelte von ihnen
bisher bereits auf der Loipe un-
terwegs waren. Auch sie selber
habe noch nie auf Langlaufski
gestanden, gibt sie zu. Sie findet
es aber wichtig, dass man solche
Angebote nutzt. Da die Wildhau-
ser Schüler bereits Erfahrung im

Skifahren haben, stellen sie sich
sehr schnell auf die schmaleren
Ski ein. Einzig mit der Bindung
bekunden einige noch etwas
Probleme. Sie haben Elisabeth
Bollhalder – sie ist eine von meh-
reren Frauen, die bei diesem An-
lass als Leiterin mithelfen – gut
zugehört und wissen nun, auf
was sie achten müssen. Kaum
haben sie ihre Schuhe angezo-
gen und die Ski angeschnallt,

versuchen sie selbständig ein
paar Meter zu gleiten. Da und
dort ist ein kleiner, aber harm-
loser Sturz zu beobachten. Im
allgemeinen geht es aber nur ein
paar Minuten, bis die Kinder ele-
gant über die derzeit doch recht
eisige Loipe gleiten.

Knappe Schneeverhältnisse

Ein paar Zentimeter mehr
Schnee wären noch idealer ge-

wesen für diesen Plauschanlass.
Auch etwas mehr Zeit wäre nicht
hinderlich, um den Kindern den
Langlaufsport näherzubringen.
Während die einen Gleichge-
wichtsübungen machten und
eine kurze Strecke absolvierten,
versuchten die anderen mit
Langlaufski an den Füssen die
Kameraden beim Fangis zu er-
wischen. Anschliessend wurde
noch kurz getauscht, bevor zum

gewerteten Rennen gestartet
wurde. Zehn Kinder pro Klasse
standen schliesslich zum Mas-
senstart bereit. Da aber noch die
Routine fehlte, war dabei auch
ein Sturz nicht zu umgehen.

Es hat den Schülern aber auf
jeden Fall Spass gemacht, da
sind sie sich einig. Ein paar von
ihnen werden sich wieder ein-
mal im Langlaufsport versuchen,
das haben sie verlauten lassen.
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Tara Lukic sichert sich Gold über 50 Meter Delfinbeinschlag.

Limiten unterboten und neue
persönliche Bestzeiten erzielt
SCHWIMMEN. Am Wochenende
kämpften 785 Athleten am
Hallenjugendtag in Oerlikon um
Medaillen. 18 Flöser Schwimm-
cracks waren ebenfalls dabei.
Tara Lukic zeigte ihr Können
über 50 Meter Delfinbeinschlag
und erschwamm sich in einem
spannenden Lauf die Gold-
medaille. Obwohl sie über 100
Meter Rücken sowie über 100
Meter Brust ihre persönlichen
Bestzeiten verbesserte, musste
sich Lukic mit dem undankbaren
vierten Rang begnügen. Jedoch
erreichte sie mit ihren Zeiten zur
Freude des Flöser Trainerteams
die Limiten für die Jugend-
Schweizer-Meisterschaften.

Natalia Feringa verpasste in
einem atemberaubenden Lauf in
ihrerParadedisziplinüber100Me-
ter Rücken die Limite nur knapp.
Felix Schilling, Kevin Feurer, Ma-
nuel Bokstaller, Oliwia Basinska,
Michaela Leitinger und Sandra
Wüst (Team A) vermochten in
der Mehrheit der Läufe ihre Best-
zeiten zu verbessern. Obwohl für
die Jüngsten im Bunde (Team B),
Benjamin Menzi, Noemi und Lea
Wyss, Benjamin Noser, Michelle
Wahl, Chiara und Francesca
Ravelli, Ho Khye-Wen, Adrian
Basinski und Dimitrios Rallis,
dieser Wettkampf Neuland war,
erfüllten sie die Aufgabe mit
Bravour. (pd)
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In ihren Kategorien auf Platz zwei: Basil Güntert, Alexandra Walser sowie Marlies Kaiser (von links).

Vier Medaillen für Nachwuchs
Am Nachwuchswettkampf St.Gallerbär in Wil vermochten die regionalen
Talente zu überzeugen. Vier Schützen der SG Tell Gams holten Medaillen.

SCHIESSEN. In der Kategorie
U9/U12/U14 Stehend mit be-
weglicher Auflage musste sich
Basil Güntert (SG Tell Gams) nur
Gabriel Bihler (FSG St. Gallen)
geschlagen geben. Auf den Sie-
ger, der diesen Wettkampf klar
dominierte, verlor Güntert 15
Punkte. Ebenfalls klar unter-
legen war Alexandra Walser (SG
Tell Gams) in der Kategorie C
(U9/U12/U14 stehend frei). Be-
reits im ersten Wettkampfteil
war Walser klare Zweite hinter
Anita Hagmann (LG Ebnat-Kap-

pel), im Final konnte sie den
Platz, erneut deutlich hinter der
Toggenburgerin, erfolgreich ge-
gen Micha Oberholzer, ebenfalls
LG Ebnat-Kappel, verteidigen.

Mit einem sensationellen Fi-
nalresultat von 200,5 Punkten
und 195 Punkten aus den ersten
zwei Passen demonstrierte die
Gossauerin Nina Suter ihre
Überlegenheit in der Kategorie D
(U16 stehend frei). Die Silber-
medaille konnte Marlies Kaiser
(SG Tell Gams) entgegenneh-
men. Diese lieferte sich mit Lin-

da Riedener (LG Ebnat-Kappel)
während des Finals ein spannen-
des Duell.

Spannend war der Final bei
den ältesten Luftgewehrschüt-
zen (U18/U20 stehend frei). Die
beiden Ebnat-Kappeler Olivia
Hagmann und Iris Riedener lie-
ferten sich ein Kopf-an-Kopf-
Rennen, das Hagmann letztlich
um 1,1 Punkte für sich ent-
schied. Dritter wurde hier der
Gamser Michael Kaiser, der in
der Final-Qualifikation noch
Vierter war. (bol)


